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Runvschau
— Se . Maj . der König hat die erled.

Hauptlehrstelle an der mittl . Abt . des
Realgymnasiums in Stuttgart Oberprä¬
zeptor Calmbach an der Lateinschule in
Neuenbürg übertragen .

— Seine Majestät der König hat dem
Stabsarzt Dr . Loos beim ostasiat . Ex¬
peditionskorps die Karl -Olga -Medaille in
Silber verliehen .

Stuttgart . In dem Konkurs des
Bankiers C . Schmoller in Stuttgart be¬
laufen sich, wie das „ D . Volksbl . erfährt ,
die Aktiva auf 2000 Mk . und die Passiva
auf 600000 Mk . Sämtliche Depositen
sind verloren .

Stuttgart , 12 . Okt. Graf Zeppelin
beabsichtigt für Montag einen neuen
Aufstieg mit dem inzwischen ausgebesfer-
ten Luftfahrzeug zu versuchen .

Stuttgart , 13 . Okt. Am 12 . Okt.
kamen die Rekruten der Infanterie , der
Feldartillerie , des Pionierbataillons rc.,
zusammen 6461 Mann zur Einstellung .
Dieselben verteilen sich auf die einzelnen
Garnisonen wie folgt : Stuttgart 1020
Mann , Ludwigsburg 1394 Mann , Heil¬
bronn 499 , Tübingen 475 , Ulm 2518 u .
Weingarten 555 Mann . Die diesjährige
Gesamtrekrutenzahl beziffert sich demnach
auf 7163 Mann (ohne die Einjahrig -
Freiwilligen .)

— Im Hof der Legionskaserne in
Stuttgart ist ein Fernsprech-Automat auf¬
gestellt worden , welcher vom 15 . Okt. an
während der ord . Telefondienftzeit zum
Verkehr mit den Telefonteilnehmern in
Stuttgart , Cannstatt , Degerloch, Fellbach,
Feuerbach, Untertürkheim , Vaihingen a . d .
Fildern und Zuffenhausen von jedermann
benützt werden kann. Die Gebühr für
ein Gespräch von 5 Minuten Dauer be¬
trägt 10 Pfg .

Ulm , 12 . Okt. (Schwurgericht .) Der
Schneider und Taglöhner Ernst Andrä
von Söflingen O .A. Ulm , wurde wegen
2 Verbrechen der gewaltsamen Vornahme
unzüchtiger Handlungen zur Zuchthaus¬
strafe von 10 Jahren und wegen Ver¬
brechens des Mords zum Tode verurteilt .
Der Verurteilte nahm das Urteil mit
größter Kaltblütigkeit entgegen.

Berlin , 14 . Okt. Die Ausrüstung
der Garde -Infanterie mit dem neuen
Gewehr , Modell 1898 hat begonnen ; am
Montag und Dienstag waren Abteilungen
des Garde » Grenadierregiments Königin
Elisabeth aus Charlottenburg in Spandau ,

um die neue Waffe im Artilleriedepot in
Empfang zu nehmen . (Sch . M .)

— Die „ Berliner Neuesten Nachr .
"

hören : Fürst Herbert Bismarck entschloß
sich, die vollständige Sammlung der Briefe
Bismarcks an seine Gemahlin aus den
Jahren 1847 bis 1892 der Oeffentlichkeit
zu übergeben . Das Werk wird zu Weih¬
nachten bei Cotta erscheinen .

— Nachdem von den Bienenzüchtern
wiederholt die Eingaben an Bundesrat
und Reichstag , Beschwerde über die mit
nachgemachtem und verfälschtem Honig
betriebene unlautere Konkurrrnz geführt
worden ist , hat vor einiger Zeit das K.
Ministerium des Innern die Polizeibe¬
hörden zur verschärften Ueberwachung des
Handels mit Honig und honigähnlichen
Produkten angewiesen. Gegen den be¬
trügerischen Handel mit nachgemachtem,
verfälschtem Honig soll aus Grund des
Z 10 des Nahrungsmittelgesetzes straf¬
rechtlich vorgegangen werden . Das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt giebt nun dem honig¬
liebenden Publikum den wohlgemeinten
Rat nur reinen Bienenhonig zu verlangen ,
sich von dem Verkäufer über die Herkunft
des Honigs Gewißheit zu verschaffen und
in Anstandsfällen den Honig der Polizei
zur Untersuchung übergeben, welche staat¬
lich unentgeltlich vorgenommen wird ,
worauf bei nachgewiesener Täuschung so¬
fort gerichtliches Einschreiten gegen die
Betrüger veranlaßt wird .

Cronberg i . 'T . , 13 . Okt. Ueber
das Befinden der Kaiserin Friedrich teilt ,
wie aus bester Quelle verlautet , Hofmar¬
schall Frhr . von Reischach mit : Ihre Maje¬
stät die Kaiserin Friedrich , seit längerer
Zeit leidend, hat während der letzten Tage
eine akute Erkrankung überstanden , deren
Folgen nach Ansicht der Aerzte in Kürze
behoben sein werden.

Paris , 13 . Okt . Der Seine -Prä¬
fekt beantragte bei der Aushebungsbe¬
hörde das Tauglichkcitsmaß der Soldaten ,
das 154 Centimeter beträgt , noch weiter
herabzusetzen.

Paris , 14. Okt. Im Löwenkäfig
von Bourg St . Andöol spielte sich gestern
eine aufregende Scene ab . Ein Fleischer
des Ortes hatte mit dem Tierbändiger
einer Menagerie gewettet , daß er mit
ihm in den Löwenkäfig gehen und dort
eine Partie Karlen mitspielen, sowie eine
Flasche Champagner mittrinken werde.
Die Ankündigung dieser Wette hatte eine
große Menschenmenge in die Tierbude ge¬
lockt. Der Fleischer betrat auch mit dem

Tierbändiger den Käfig, in dem sich drei
Löwen befanden . Die Partie Karten
wurde ebenfalls gespielt und die Flasche
Champagner getrunken, und zum Schluffe,
sowie zum Beweise seines Mutes sang
der Fleischer sogar noch ein Lied . Aber
bevor er den Käfig wieder verließ und
ohne dem Tierbändiger etwas zu sagen,
kam ihm der unglückliche Gedanken , dem
einen Löwen das leere Champagnerglas
unter die Nase zu halten . Diesen unehr¬
erbietigen Spaß nahm der Wüstenkönig
indes übel . Mit einem Satze sprang er
auf den Fleischer, riß ihn nieder , zerbiß
ihm die Schulter und grub seine Klauen
tief in den Leib des Vorwitzigen ein, ehe
etwas zu dessen Hilfe geschehen konnte.
Mit der größten Mühe gelang es endlich
dem Tierbändiger , den Fleischer zu be¬
freien , der bewußtlos war und aus zahl¬
reichen Wunden blutete .^

London , 11 . Okt. Die „ Times "

meldet aus Peking vom 4 . : Gestern be¬
setzten englische und italienische Truppen
den Sommerpalast und verdrängten die
Chinesen, welche mit Erlaubnis der Russen,
ober ohne vorherige Anfrage bei den
Mächten nach dem Palast zurückgekehrt
waren . Die Deutschen besetzten den Palast
der Kaiserin -Witwe , welchen die Russen,
nachdem sie ihn geplündert , den Chinesen
wieder eingeräumt hatten . Die Russen
ziehen ihre Soldaten wieder aus Peking
zurück .

Pratoria , 11 . Okt . Lord Roberts
meldet von hier : Bei Kaapmuiden wurde
bei dem Bahnübergang über den Kaap -
fluß vorgestern ein Eisenbahnzug zum
Umstürzen gebracht. Drei Mann wurden
getötet, ein Offizier und fünfzehn Mann
verletzt. Alle gehören der 6 . Batterie an .
Außerdem wurden 40 Stück Vieh getötet .
Als General Paget von der 5 . Brigade
mit 18 Mann und 2 Jngeuieuroffizieren
später an der Eisenbahn entlang ging,
um sich über den Schaden zu vergewissern,
wurde er von den Buren , die auf der
Lauer lagen , beschossen. Capitän Stewart
und ein Mann wurden getötet . Paget
und ein anderer Offizier und fünf Mann
schwer verletzt. Ein Jngenieurofsizier
und 10 Mann gerieten in Gefangenschaft.

LoAcrLes.
Wildbad , 15 . Okt. Bei der gestern

Nachmittag im Gasthof z . „ Eisenbahn "

abgehaltenen Verloosung des hiesigen
Vogelzüchter - Vereins , bei welcher
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die HH . W . T reiber - Windhof und A .
Weik - Neuenbürg als Preisrichter thätig
waren , wurden folgenden Ausstellern Preise
zuerteilt : für Gänse : einen II . Preis
Bäckermstr . Hammer hier ; für Enten :
einen II . Preis Gerbermstr . Rath , einen
III . Sattlermstr . Hagenlocher ; für
Hühner : einen I , Preis Gerbermstr .
Rath , I . u . II . G . Schmid z . Hoch wiese.
II . Korbmacher Treiber , III . Aldinger
z . Aldingerhof ; für Tauben : drei
I . Preise Gerbermstr . Rath , einen I ,
zwei II . nutz einen III . Preis Hotelier
Maisch . — Das Resultat der Verloosung
ist folgendes :
Loos -Nro . Gew -Nro . Loos -Nro . Gew . -Nro .

19 27 746 10
121 3 748 8
152 13 801 15
166 4 828 34
195 17 859 25
211 35 862 11
269 6 876 9
303 23 892 12
389 20 904 30
403 7 920 24
474 5 925 32
486 14 932 21
491 33 938 22
501 1 940 31
561 19 965 26
570 16 972 18
714 28 995 29
730 2

Gewinn Nr . 1 - 4 Gänse , 5 — 10
Enten , 11 — 25 Hühner , 26 — 35 Tauben .
Die Gewinne stehen auf Kosten und Ge¬
fahr des Gewinners bis Mittwoch den
17 . ds . , Nachmittags 2 Uhr im Gasth .
z . „ Eisenbahn " und können daselbst gegen
Abgabe . des Looses in Empfang genommen
werden . Die bis dahin nicht abgeholten
Gewinne verfallen zu Gunsten des Vereins
und werden sofort nach Ablauf obiger
Frist an den Meistbietenden versteigert .

WnterHcrltenöes .
Der weiße Hirsch .

Eine Erzählung von Adelheid von
Rothenburg , geb . von Zastrow .

(Fortsetzung . )
„ Bis du uns diese Aufklärung verschafft

hast, , esse ich überhaupt nicht mit dir . Geh
mir aus dem Wege , so .viel es möglich ist,
ich möchte mich sonst vergessen .

"
Zorn uud Schmerz drohten ihn zu

überwältigen , eine verächtliche Handbe¬
wegung noch nach der Thür nnd Rüdiger
ging mit gesenktem Haupte . Sein Hund ,der schwarze Tackel mitgoldbraunenfPfoten ,der ihn schon heute Vormittag begleitet
hatte , schlich hinter ihm her , er war vor¬
hin sichtlich hungrig gewesen , aber es schienals wäre auch ihm der Appetit vergang¬en . Der Hund teilt seines Herrn Freu¬de und Leid mit einer Hingabe nnd In¬
nigkeit , wie kein anderes Tier auf Erden .
Rüdiger schwankte wie ein Trunkener die
Treppe hinauf , gänzlich gebrochen setzte er
sich in seiner Stube nieder , und bedeckte
das Gesicht mit den Händen . Waldmänn -
chen sprang ihm auf den Schoß , stieg ihman der Schulter empor , leckte ihm den ge¬bräunten Nacken and bemühte sich endlichdie hindernden Finger hinwegzudrängeu
um das höchste Ziel seines Ehrgeizes ,die Lippen seines Herrn zu berühren .
Rüdiger wehrte ihm sanft , — aber mitte »

in der Bitterkeit seiner Bedrängnis em¬
pfand er diese treue Freundschaft als et¬
was Rührendes und Tröstendes , „ Sei es
denn " , sprach er sich erhebend , „ es ist
eben ein Kampf und „ Durch " heißt die
Losung . Ein Wicht , der hier zurückginge ,
es handelt sich darum , eine Zeit lang
Schmach zu tragen , — und das will ich .
Eine Zeit lang —sonst, — es wäre mir besser,
nie geboren zu sein ! Mein armer Vater !
Armer , lieber Vater ! Wie im Gram und
Stolz das ehrliche Herz zerfressen ! doch
wer hat mich die deutsche Treue gelehrt ,
wer hats in Fleisch und Blut verpflanzt ,
daß der Deutsche stirbt , aber nie ver¬
rät ? Es muß ausgefochten werden . So¬
gar , daß ich mit dem Brandmal auf der
Stirn umhergehe , sogar das ! "

Er grübelte noch darüber , wer seinem
Vater die verläumderische Mitteilung ge¬
macht haben konnte . Daß es der Schrei¬
ber des an ihn gerichteten Briefes gewe¬
sen . daran zweifelte er nicht . Wie er den
Vater kannte , würde sich der aber schwer¬
lich verstehen , ihm den Urheber seiner Lei¬
den zu nennen . Nichts wichtiger für ihn
als dieses Rätsel zu lösen ! Vielleicht , daß
er durch die Mutter etwas erfahren kon¬
nte . Die Mauern um ihn her bedrück¬
ten ihn , er sehnte sich hinaus . Nur tief
in den Wald hinein , wo keines Menschen
Auge ihn sah , keine Stimme mehr an sein
Ohr drang . Er nahm sein Gewehr wieder
über die Schulter und verließ durch ein
Pförtchen , das auf den Hof hinausführ¬
te , das Haus .

„ Rüdiger , Rüdiger, " rief es atemlos
hinter ihm her , und das war seine Mut¬
ter in ihrem schlichten Kleide , mit dem
weißen Häubchen auf dem ergrauenden
Scheitel .

„ Rüdiger , du hast ja nichts gegessen,— sie her , — ich habe deine Jagdtasche
verprodiantirt . ,, Als sie ihm den wohl¬
gefüllten Ranzen umhing , zitterten ihre
Hände .

„ Mutter " sagte er , „ nimm es dir nicht
so zu Herzen , vertraue mir , und alles
wird wieder gut .

"

„ Natürlich thue ich das, " erwiderte sie
während ihr die Augen übergingen , "laß
es alle Bäume im Walde ausschreien , ich
glaube nicht daran . Ich werde doch mein
Kind kennen , und wenn die in der Mühle
deine Frau ist , so weiß ich nicht , warum
du es geheim gehalten hast , aber daß
keinejUnehre dabei ist , darauf will ich sterben .
Daß du es nur weißt , mein Sohn ! "

„ Mutter wie du mich erquickst , wie du
mir Mut machst ! " murmelte er . „ So
muß es den Verdammten sein , denen ein
Engel Thau von den Büschen des Para¬
dieses herabschüttelt , Ich danke dir das
in Ewigkeit , aber wenn du noch etwas
für mich thun willst , suche zu erfahren ,
wer mich bei dem Vater verläumdet hat .
Das ist mir sehr wichtig , und hängt
mehr davon ab , als du vielleicht denkst.

"
„Das will ich versuchen , Kind , doch

du weißt ja , — hat er sich in etwas ver¬
rannt , da bricht eher Stahl und Eisen ,als sein Wille .

"

„ Und daß ihm nur die Aufregung
nicht schadet, " fuhr der junge Mann be¬
kümmert fort , „ sage ihm doch , ich ließe
ihn um Verzeihung bitten , und eine kurze
Zeit Geduld würde alles aufklären ,Sein Ungestüm allein kann uns verderben . "

Ec küßte sie zärtlich , pfiff dem Hunde
rnd verschwand hinter den Taunen .

Frau Hilde brgnd verrichtete einige
notwendige häusliche Beschäftigungen und
suchte dann ihren Mann auf . Er saß
in seiner Arbeitsstube an einem Schreib¬
tisch, der mit Büchern uud Akten bedeckt
war . Die Einrichtung des Zimmers war
so altväterisch försterlich uud anheimelnd ,
daß es einem zu einer anderen Stunde
sogleich wohl darin geworden wäre ; jetzt
aber war das Ganze in eine dichte blaue
Tabakwolke gehüllt ; denn der Oberförster
paffte und Paffte und stieß dabei ab und
zu einen zornig schnaubenden Ton aus
wenn er das that , durfte man ihm nicht
zu nahe kommen, heute jedoch ließ sich
seine Frau nicht zurückhalten . Sie stellte
sich ihm gegenüber auf , und nahm eine
entschlossene Stellung an , wie der Sol¬
dat , welcher sich gefechtsbereit gemacht hat .
Er rauchte fort , als ob er sie nicht be¬
merkte .

„ Ich möchte nur auch wissen , wer dir
die Märchen über unfern Rüdiger aufge -
bundeu hat, " sagte sie , nnd es lag etwas
Zähes , Eindringliches in ihrer Stimme .
Wenn sie so sprach , wurde er sie sobald
nicht los , er wußte das , und es verdroß
ihn , denu er hatte voreilig sein Wort ge¬
geben , den Betreffenden nicht zu verra¬
ten .

„ Störe mich nicht, " erwiderte er rauh
„ ich will von der Geschichte nichts weite ,
hören . "

„ Das einzige Kind ohne Mittagessen
in den Wald zu Hetzen, dem einzigen Kinde
das sich nie etwas zu schulden kommen

stieß, die Ehre abschneiden und dann noch
nicht einmal sagen wollen , wer uns das
Elend eiugerührt hat , das ist zu arg ! "

„ Liegt es mir etwa nicht im Magen ? "
brummte der ^Oberförster .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Die Oberammergauer machten

in diesem Jahre wieder ein gutes Geschäft .
Rund 200 000 Besucher haben sich zu den
48 Aufführungen eiugefunden , die in der
Zeit vom 20 . Mai bis 2 . Okt . stattfanden .
Ein Berichterstatter des „ Menestrel " ver -
sichert , daß die Einnahmen des Theaters
weit über 2 Millionen betrugen . Aber
abgesehen von dieser gewaltigen Summe ,
deren Reinertrag dem Brauche gemäß
unter die Bewohner verteilt wird , haben
die glücklichen Bewohner Oberammergaus
noch ganz andere , ebenfalls beträchtliche
Summen eingeheimst . Sie haben sich
nicht nur von den Fremden Lebensmittel
und Wohnung schwer bezahl « lassen ,
sondern auch alles mögliche verkauft . Für
Ansichtskarten sind in Oberammergau
209 000 Fr ., für im Kloster in Ettal ge-
segnete Skapulire 170000 , für Bilder
mit der Szene der Apostel 150000 Fr .
verausgabt worden ; die Summen für
Holzschnitzereien entziehen sich völlig auch
nur einer ungefähren Schätzung . Diese
Holzschnitzereien , die Christus oder die
Kreuzigung darstelleu , sind eine der ältesten
Industrien Oberammergaus , aber die
Nachfragen waren in diesem Jahre so
beträchtlich , daß die Mehrzahl der Kauf¬
leute in aller Eile Tiroler Bildwerke
kommen lassen mußten , die natürlich als
am Orte selbst hergestellte verkauft wur¬
den . Der Darsteller des Christus , der
Töpfer Anton Lang hat mit seinen Töpfer¬
waren Bombengeschäfte gemacht . Hand¬
werker und Dichter , wie weiland Han -
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Sachs , besaß er in seinem Schrein einen
großen Posten Poesien, die des Verlegers
harrten . Er hat alle diese Autographen
zu einem fabelhaften Preise verkauft . Eng¬
lische und amerikanische Damen um¬
lagerten seinen Laden , und Lang schrieb
schließlich Poesien ans Bestellung unter
dem Auge der Kundschaft seist, die
zitternd vor Aufregung auf die Liefer¬
ung wartete . Bisweilen zwangen diese
Damen den Dichter , ihnen für jeden ge¬
forderten Preis Locken von seinen Haaren
zu verkaufen . Ein amerikanischer Unter¬
nehmer hat ihm vorgeschlagen, mit seiner
Truppe eine Vorstellungsreise durch die
Vereinigten Staaten zu machen ; aber der
Pfarrer und Bürgermeister haben die
Unterzeichnung des Vertrages unter Hin¬
weis auf die Satzungen verhindert . Lang
muß also auf diese Reise, die ihm ein
großes Vermögen eingebracht hätte , ver¬

zichten ; er hat indessen die Einladung
einer reichen amerikanischen Familie an¬
genommen und wird mit ihr die Ver¬
einigten Staaten besuchen , um sich von
den Strapazen der Oberammergauer Kam¬
pagne zu erholen.

Marktberichte.
Stuttgart , 12 . Okt.

'Obstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 2000
Ztr . Mostobst. Preis per Ztr . Aepfel
2 Mk. 80 Pfg bi8 3 Mk. 20 Pfg . ge¬
mischtes Obst 2 Btt . 50 Pfg . bis 2 Mk.
80 Ptg . Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof . Es wurden heute zugeführt :
10 Waggons aus Württemberg , Preis
im großen 520 — 550 Btt . ; 2 aus Bayern ,
Preis 510 Mk. bis 540 Mk 1 aus der
Schweiz 520 Mk . , zusammen 13 Waggon¬
ladungen zu ca . 10,000 Mostobft . Im
Kleinvcrkauf per Ztr . 2 Mk . 70 bis3Mk .

Großbottwar , 12 . Okt. Lese endet
anfangs nächster Woche . Qnautüm schlägt
vor . Heute Käufe zu 105— 125 Mk.
Pure Berglagen 135 — 150 Mk. .pro
Eimer . Noch viel feil.

Besigheim , 12 . Okt . Verkauf heute
lebhaft . Preise 110— 150 Mk . pro 3
Hcktol. Noch Vorrat . — Bönnigheim
12 . Okt . Verkauf sehr '

rasch . Vieles
verkauft zu 80—95 M !k. Vorrat noch sehr
groß . — Kirchheim a . N . Preise 115
bis 130 Mk . pro 3 Hektol. Noch viel
Vorrat .
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Da sich in letzter Zeit die Holzpreise auf das Doppelte gesteigert haben,
sind wir genötigt , für Kuchen rc. zu backen,

Wildbad .

Bekanntmachung .
Die Gebäudeeigentümer werden hiemit

aufgefordert , die im Laufe dieses Jahres
an Gebäuden und deren Zubehörden vor¬
genommenen Veränderungen behufs Neu-
einschätzung der Gebäude zur Brandver¬
sicherung
spätestens bis 27 . Oktober d I .

soweit es noch nicht geschehen ist , bei der
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzei-
tigerAnmeldung vonVeränderungen,welche
auf die Classification Bezug haben , falls
der Jahresbeitrag zu erhöhen war , das
Zuwenig bezahlte, sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntnis gelangt , vom Eintritt
der . Aenderungen an nachzubezahlen ist,
dagegen, wenn der Jahresbeitrag sich ver¬
mindert hätte , der Beteiligte keinen An¬
spruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten hat .

Den 10. Oktober 1900
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .
i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die heurige Urliste für die Auswahl

der Schöffen und Geschworenen ist gemäß
tz 36 des Gerichtsverfassungsgesetzes , für
das deutsche Reich

vom IS. bis 21 . Oktober ds . Js .
je incl . auf dem hiesigen Rathaus zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt und können
innerhalb der einwöchigen Frist gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste
schriftlich oder zu Protokoll bei der Unter¬
zeichneten Stelle Einsprachen erhoben
werden.

Den 11 . Oktober 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

!-i s i I s n s t s ! t

U ! m s . O .
von Dr. rasä . HartinLuv . k.

-»«r/re -r, ns .-
msutlieii Psoriasis null OvsielitsMS -
solllä-Zs , (Lrumpkackor-
Atz8eiiv ?ür6 ) u . ciorpsi .

Prospekts 2ur Vorkü^ung .
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Geld Lotterie
äss 'W 'ü.r^ SNLlsSrA, RSN.Q - VsrSL « .s

zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter Pferdemarktes .
Ziehung am 17 . Oktober 19W

1237 KMMIM6 400V0 R . dM , ÜMptMiM ISOOV M.
Loose L 1 Mark sind zu haben bei

Chr . Wildbrett .

seknssvvMssMsehs.
llevsesü voersmi ^ .

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

« Lngros -Verlesuf etureik älv ^skniUsnisni «
VörvLnjxlo SoikenFädrLLtzn Slallgart .

Griechische Weine
voll r . 0 . Ott ill VSrrbvrß

ferner :
D/ls1a§Ä, Mene 'sobsr Ausdruck rmä

sonstiAs Xrankenvveiire
offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funli (6 . l. inclknbsl -g6ch
Hauptstraße. Lj/L Oldcnburgstr.

kis« t - 8i; ilieu - kobi! « II. I7 . so
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso von
schwarzer , weißer und farbiger „Henneberg-Seide " von 75 Pfennig bis 18. 65 per Meter .

6 . i-Isnnsbsi 'g, LsMsn- Fstri ' ikgnt (k. imä Ii. Lall ) Tsiriosi .

Meinen

mit Scheuer am alten Calmbacher Weg
habe zu verkaufen.

Gottlob Trippner
Rennbachstr . 184 .

Prima

Faßhahnen
schließbare und unschließbare empfiehlt
billigst ll . 1' i' silren .

Immer jung,
immer schön !

bleibt das Gesicht beim Was chen mit

Bergmanns Lilienmilch - Seife
ä St . 50 Pi . bei : Fris . C - Drebinger ,
Coiff Chr . Schmid u . Friedr . Schmelzle .

^
H Magerlreit . . kW

reell -- kein Schwindel. Biele Dank- 1
schreiben. Lreis Larron 2 INk. Post- !

Hyllien. Institut
o . pranL Sternen <L Lo .Berlin L ., Röinagrätzerstr. tzy.

Unterzeichneter empfiehlt guten

nenei» Vsi»
über die Straße , von ' / « Liter ab , pr.
Liter 50 Psg . , sowie sehr gute

alte Weine
per Liter 60 Pfg . Bei Abnahme von
je 20 Liter bedeutend t illiger .

Auch nimmt der Unterzeichnetejederzeit
Bestellungen auf neue und alte Weine
bester Qualität entgegen.

Achtungsvollst
?r . UsLslsr.

Zwei bereits neue Fässer , je
ca . 500 Liter haltend , hat zu verkaufen

Der Obige.

Dar
Frankfurter Bettfedern - und Betten-Versandthaus

von Rudolf Ruoff , Frankfurt am Main
Federn -Dampfreinigung und Sortiranstalt mit Maschinenbetrieb

liefert als Specialität :
Gut Vürgerl . dauerhafte Betten .

Empfehlensw . Bezugsquelle
für Brautleute , Hotels und

Pensionats .
(Geringe Betten , deren billige Preise wohl indie Augen stechen, die aber trotzdem - weil

haltbar — nochviel zu theuer sind, bietet
dasGeichäft grundsätzlich nicht an, es liefertdieselbenzwar auf besondereBestellung, jedoch

ohne Garantie .)
Preise

M,r vollständig große, aus prima federdicht»latt, oder gestr. Daunen -Cöper hergestellteOber » oder UnterbettenM» chinesischenEntenhalbdaunen gefülltzu 18 u. 20 Mk.
mit Gänsefedern gefüllt

z» 24, 27. so, SS u . 40 Ml .
Prima Daunen -Plunreaux

zu 24, so, SS, 42 Mk.
Hochfeine Daunen - Teckbetten

-u so, 34, 38 u. 4S Mk.
! Kopfkissen

»1t chinesischenEntenhalbdaunen gefüllt
zu s u. 7 Mk.

» 11Gänsefedern u. -Halbdannen gefüllt
zu 8, s, 10, 13 u. iS Mk.

Bettstellen und Matratzerl .
Frarreo -Lieferurrg non Betten . Günstige Zahlungsbedingungen .

Umtausch gestaltet . Extra - Anfertigungen vvu Betten prompt und billig .
Brief- und Telegramm -Adresse: Rudolf Rttnsf , Frankfurt Main .

Larik-Conto l Filiale der Bank kür Handel und 7-,T ' r ^ ' ruri »m Main .

Alle Sorten

Graue Federn
1« 0^ 0, 0,80 u. 1,00 Mk. pro Pfund
chinesischeEntenhalbdannen

füllkräftig und haltbar ,
zu 1,30 u. 1,75 Mk. pro Pfund

WeitzeGanfefedern «. Halb dannen
zu 2,00, 2,S0, 3,00, 3 5̂0, 4/ -0 u/s,00 ML

chinesischeEnten -Tauncn
sehr flillkrästig, leicht und weich,

zu 2,85, 3,50 n. 4,30 Mk. pro Pjun »
weihe Ganse -Tannen

f!rr Herrschasisbetten,
-u 8,00. 6.50 u. 8.00 Mk. pro Pfund

Schwanen -Taunen
blendend weißer , großfleckiger Flaum ,zu 10,00 u. 12,00 Mk. pro Psund

Eider - Taunen
t« 28,00 u. 34,00 Mk. pro Psund

Muster von Federn , Daunen und Bettstoff»«

vslsnlsg *
feuer- unä kindcueli - eiobecs

Kssssnselirsnlts .
OsGsi -tag , Ksls » (WürttembsrA .)

- A 7, . u.

kennvsrsins- (HZMtoss
Hsupeg«*»»nn 1^ 000 Msntc boi».

ks»smmtgs« Inno « . 4ll llllll b «r. K»«o» ü « . I.-. IS I-oss kllr « - L - .
" Porto u. l-Isto 2S e». äurvt, 61» bStisnnton l.«, *orlisu1ots »si>o . 61« ^

Illc kbsrksrik
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wli hdbrfitt inIWildbad '
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